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Pavagogildie Rundldjan.
(Aus der Dogelperipektive.)

Bitrid), Am JBitrdher’'jden Katholitentage bejprad) Kantondgeridhtsjdhreiber
Dr. Gngeler bie Shulfrage und meinte u, a,: ,Nadbem Art. 27 einmal da ift,
muB er aud) fitr und Gefely fein, aber mit ber augdritdliden Erildrung,
baf bdie Verpflihtungen, bie ex auferlegt, aud) fiir andere den Katholifen
gegenitber gelten jollen.” Weiter fagte er: ,Wir verlangen die Aus.
merzung fonfefjionell anftoBiger Stellen aud den Sdulbiidhern, bie Befreiung
fatholifdher Rinber von der llebung proteftantifder Kivdhenlieber, dbie Freigabe
der RKinder von ber Sdule an fatholijden Feiertagen und bie Abjdaffung bes
Sonntagdunterridited zu gottesdienitliher Beit, Freifeit fix freie Tatholijde
Sdyulen, dbic Mitheranaiehung tatholijher Rehrfriijte u, §. f.” Ein frdftig Wans
nedwort am redjten Ort!

Die Hodyw, Herven Prijibesd der fatholijden Jiinglingsvereine befdhlofien
dbie Derausgabe eined Vereingliederbithleing, die Sdaffung einer Bentralfajja mit
einem jahrlidhen Veifrage von 10 Gt per WMitglied und bdie Griindung eines
alle 2 Monate erfdeinenden LVereindblatted, dbad dbem ,WUrbeiter” beigelegt wers
ben joll.

Wern. Die ftadbtbernifden Rabitalen feierten ben Sieq bei ben Natios
nalratdwahlen und liindigten gang offen ,bie nabhe Ritd: und Cinfehr
bed Sdulvogtesd” an.

Die Selbftmordftatiftif im Jahre 1895 weijt bie 3afhl 650 auf unb
und 3war 562 mannliden und 88 weibliden Yejdhledtes, wovon 559 Sdhweizer.
RKeine Selbftmordbe finden fidhy in Uri, Nidwalden und Bug, in Bafelftadt und
Wallig je 9, in Bajelland 7, in Shaijfhaujen 6, in Sdoyz 3, in Obwalben
2 und in JInnerrhoden 1. Audy eine Statijtit!

. Aargan, ©Oberlehrer Aug, Miiller von Lengnan fommt ald Forbild-
ungdlehrer nady Kaiften, Jaftob Sdmid von Kaiften aber nady Gontenfdroyl,

Sn Wohlin  feitete LWanderlehrer KNraft einen Gemiifebaufurd und in
Magden Lehrer Wunbexlin von WMumpf einen LHjtbaummwarterfurs.

Die Handwerteridhule BVaben forbert 2 Fr. Scdulgeld.

An bdbie untere Viddbdenfdule in Bremgarten rourde Fraulein Henrviette
Karle ald Lehrerin gerodplt.

Sujern. Die fatholifden Niingling8vereine befigen eine A uss
funftaftelle fitr tatholijde Jiinglingdvereing:-Theatexlitteratur.
Sodw. Herr EStiftsfaplan Rollin in Quzern gibt alio Austunft iiber BVejdafs
fung und Ausdwahl bes. geeigneter Theaterjtiide ernften und Heiteren JInhaltes.
Mert dbir bas, tatholifder Lebrer!

Der Kapuiinerorden der Sdiwe’y 3ahit ur Stunde 211 Priefter, 28 Kle-
rifer und 85 Raienbriiber, bie fih auf 21 Kidfter und 3 Hojpitien verteilen.
Drei Patred rweilen auBerhalbd der Sdhweizer-Proving, &ie baben fid in 16
Santonen Hhauslid angefiedelt.

Die waderen Lehrer Oetterli, BoBard und FTanner in Wohlhufen erbiel-
ten in ben 3 lepten Jahren roieberholt Anerfennungdidhreiben fiir ibre Konferenys
aufgaben. Aufridtige, freudbige Jeilnabme meinerjeits’

St. Gallen. Die Hauptitadtijde Fortbilbungsjdultommifjion beflagt fidh
in ben politijden Tagesblattern, bag fiix bad Fady der Vaterlanvafunbe
nur fehr fpaclide Anmeldbungen eingegangen. An biefe unbeimlide Klage Iniipft
fih ein warmer Appel ju Guniten bed Fades.

Rapperdwil erbaut eine JTurnballe fitir Fr. 20,000, bat dbie Lehrergehalte
um je §r. 200 erhdht, aber Annahme von Neujahrd: uud Namensdtagdgejdenten
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‘den Lehrern unterjagt. Der Gehalt eined Lehrerd belduft fid) fomit auf Fr. 2100
influfive Fr. 300 Wobnunggentidhiadiguna.

Jn Kaltbrunn ftard alt-Rehrer P, Steiner. 30 Lehrer begleiteten ben
Braven gur lepten Rubejtatte. Hodw, Hexr Defan Sdinenberger fdilderte in
ethebenber YWeife bed Verftorbenen Berbienjte ald Lehrer, Vitrger nnd Vater.
48 Jabre war er Unterfehrer in Kaltbrunn und ftand ftetd in bejter Freund.
jdaft mit der Geiftlichfeit. Ein Nve fiir den edlen Freund!

Den Verhandlungen bed h, Crz.-Nated entnehmen twir folgenbdes:

1. Die tantonale Lehrerfonfereny ded ndditen Jabhred wird auf Montag,
ben 2. Auguft, in St. Gallen angefest. Thema: ,Fiirforge bded Staates fiir
bie Erziehung jdwadfinniger Kinber”, NReferentin: Anna Boyl, Vebhrerin in St.
Gallen, Korreferent: Rudolf Wapig, Lebrer in Nagaj.

2, An 11 Petenten werden auj Grund geniigender WAusdweife Stipenbien
fiic hobere Stubien pro zweited Semefter im Betrage von je 150 Fr., in einem
&alle von 100 {Fr., in einem anberen von 200 Fr. zuecfannut. '

3. Tiir Critellung eined Lefebudied der fjiebenten ‘Primarflafje jind fiinf
Konturrengarbeiten von folgenben ft. qallijden RKehrern eingegangen:

1. €. Beny in Marbad) und K. 3dd in Balgad, deren gemeinjame A
beit in erfte Rinie geftellt wird und eine Pramie von 500 Fr. erhdlt.

2. 3. Moogberger im Krontal, Tablat, Pramie 100 Fr.

3. . Gadter in Wallenjtadt, Pramie 100 Fr.

4, Rehrer der Spegialtonfereny Wildhaus-Alt St. Johaun,

5. R. Sdnypder in LQiitidbad), Cidenbad.

Obige Rangordbnung ftist fidh auf den einftimmigen Antrag der fantonas
Ten Qehrmittelfommifjion, welde 2 und 3 beinabe qleidhftellte,

Die Urbeit der beiden GEritprdmierten wird ald Lefebuch ber fiebenten
Klaffe angenommen und denfelben nad ntraq der Lehrmittelfommiffion in
Abdnderung eined fritheren Vefdy(uged zugleid) Auftrag erteilt, audy bdie Erftels
lung ber Refebiider fiix die vierte, fiinfte und fedhdte Klafie an bie Hand 3u
nehmen.

Gerner witd im wefentlidhen aud) wieber nad) dbem Antrage ber Lehrmit:
telfommifjion ber Bejdfhlug qefakt, bak in Butunft neue Vehrmittel nnddit in
einer ftleinern Auflage gedbructt und proberveife fite trei Jahre in allen Sdulen
bed Rantond eingefithrt werben follen. Wabhrend biefer Beit wird bdie Lehrers
fhaft Gelegenbeit Haben, fidh iiber bie Lehrmittel ju duBern und alljallige Bors
{dhldge au enbdgiiltiger Revifion einzureidhen.

Redb. Baumberoer von bder , Oftfdweiz , ein duberit nadfidtiger Beur-
teiler eidbgendijijder Berhaltniije, meint vom Gefamirejultat ber bdiedjahrigen
Nationalratdmwahlen, ,e8 fpudt Sdhulvogtqeift dbarin”.

Die fathol jde Gemeinde Hennau feierte jiingjt dbad 25jdhrige Dienftjudis
ldum ihres wadern Lebhrers Kern, Audy mein warmer Glidwunid! Ad multos
annos !

ShHwyy. Der Tte Primavidultuxd 3daslte 1895/96 rund 500 Sdyiiler,
wdhrend exr ald erfter beren 1305, ald 2ter 1191, al8 3ter 1183, alé 4tex
1121, al8 5tex 1090 und al8 6ter nod) 958 bejaB. Ein folgenjdroerer
Uebelftand! : )

Die 4 Klditer im Kanton — 3 Frauenflditer und dad Stift Einfiedeln
— gaben bem Y. Verfajjungsrate eine 2te Gingabe ein, in ber fie ebenfo griinds
lid) al3 fadylid), ebenjo zeitgemdR ol 3wingend nadiwiejen, daB ifre Forberung
auf Befeitigung der Artitel iber Staatdauffidit, BVefdranfung ber K(dfter in
Handel und Gewerbe, Kauf, Vertauf, Erpadhtung und Erwerd von Liegenidafs
ten eine gerechte, gefeslidhe unbd zugleid) jdid(idbe fei. — Sie appellierten an bad
«Bewiffen und die firdlide Gefinnung” bder Herven Verfafjung3drite.
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Cin Paffusd unjered neuen Schulartiteld heiht: ,Die Freifheit des Puji-
vatuntercichted und der Privatidule iftgewdahrleijtet und un-
terliegt jedbod, foweit er die Stufe dber BVoltdjdhule befdhlagt,
ber ftaatlidhen Aufjidht.” Ein Priefter greift in der ,Schoyzer Jeitung”
diefe Fajjung beveitd ald zu dehubar und zu elaitijd an.

Da3 ,Quzerner BVolsblatt” ift mit dem Sdulartifel der in Wusfidt ftes
fenden neuen Shroyzer BVerfafjung abjolut nidyt einveritand:n, E3 nennt ifhn
»Sdulmonopol en miniature”, ,Oitjdmweiz” findet ihn annebmbar.

Die Gemeinde Freienbadh erhohte ihren Vebrern ben Gebhalt.

Obwalden, Stanbevat Th, Wirz jdreibt in feinem BVolfdireunbde u. a.
,Die Sdulfrage fommt ganz zweifellod und in Hhodit verfiihrerifder Form.”

Vafelftadt, Auch diefen Winter werdben tvieder freiwillige und unents
geltlide Fortbildbungsturje abgehalten, dbamit die jungen Burfden ,bdie eidgendi-
fijhen Hefrutenpritfungen mit Ehren beftehen.” — So das ,B. Volfsblatt.”

Jme fatholifdhen Jiinglingdvereine erdrterte der ‘Pojtbeamte ThHomasd Nif
bie Frage, warum wir die fatholifde Kivde lieben follen. Brav fo!

Vafeland. Dad Sdulgefes datiert aud den 30er Jabhren. lnd bodh
hat dad Schulmefen fpeziell von 1886/92 gerabezu riefige Fortidhritte gemadit.
Gin fiir fein Amt begeifterter, theovetijd) und praitijd) bervorragend gebilbeter,
mit raftlofer Gnergie unermiidlid) axbeitender Schulmann ift Urjade davon. So
fdhreibt ein &t. Galler Korrefpondent der fatholifden ,Thurgauer Wodjenseits
ung” in Y, 172 genannten Vlattes.

LRehrer Strohmeier in Lieltal wurbe Geridhtadjdreiber.

Shurgau. Jn Homaushorn Hhat fidh d ¢ 2te faufmanunijde BVerein bdes
RKantond gebildet. Erv verfiigt iiber ein Lefjes und BVibliothefzimmer.

Appengell. Der Groge Nat genehmigte die Sdulverordnung mit
untoejentlichen Abdanberungen. Bereitd fniipfen nun politijde Bldatter an bdiefe
Erjdeinung die Hoffnung, daB ,in abiehbarer Beit der Kanton bei den Refrus
tenpritfungen nidbt mehr mit Nr. 25 figurieren werde”. TNur fadhte, ihr Herren,
jogial und geographifch giinftiger fituiecte Kantone jdreiten audy vor.

Die opferfabhige Gemeinde Briilidau feierte lepthin in Hedlider und ge-
mefien weltlicher Weile in Wnwefenbeit ahlrveicher Veteiliqung bdie Einweihung
bed neuen Edulhaufed. — Dexr Seele ded llnternehmens, wie ihn der ,Bolfss
freund* nennt, hodw. Heren Plarrer Falf ed)t (anddmannijden Grup!

Shaffbanfen. JIn der 14,000f0pfigen Hauptitadt ded Kantond BHaben
bie 4000 Katholifen, deren Kindber /» aller Shultinder bilben, nidht eine eins
aige Bertretung ihrer KRonfejfion im Sdulrate.

Jretburg. Der Kanton befigt 38 ,freie*, 336 franzdjifhe und 120
beutjdhe ,dffentlide” Sdulen in 235 Gemeindben — Die 63 reformierten
Sdulen mit ihren 2915 Sdiilern wetben aud Staitdmitteln unterhalten.

Ter rwenig bemittelte Abdc Petroud tejtierte (ehtwillis zu wobltdtigen
und tixd)lidhen IJweden Fr. 8500.

Deutfdland. Dalle ift die erjte beutfde Univerjitdt, bie jiingjt 2 Damen
jgum Studium der WMebdigin 3ulie.

Die Lehrer Templind exbielten dbad grofe Lo3, (woher?) fo dbaf ed jebem
Fr. 7300 trifft. — Nidt ju veradtin!

3n dber 154. Maddenjdhule Verling it Blumenpflege verjudsiveife
eingefithrt rorben; fie foll von pddagogijder Bedeutung fein.

Univerjitats:Prof. Dr. Freiberr von Hertling, der grofe Jentrums-Abge-
ocbnete im bdeutihen NReichdtige, betonte an lepter Jabhredverjammiung ber Gdr-
red: Gefelljdhaft unter warmer Begriindung, ,die Fdrberung der Wijfenidaft
ift in ber Gegenwart die widhtigite Frage desd fatholifden
Teutidlanbds.”
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Die Stabtgemeinde Afdersleben Hat eine Lehrerin entlaffen, tweil
fie fid verbeiratete. Sowohl dasd MNeidd: ald dad Oberlanbdsgeridht in Naumburg
gaben ber flagenden Kehrerin Nedt, — Die Viebe?!

Dag , Dauner Kreidblatt” bradte in Nr, 40 die Karrifatur etnes
Lehrers, weshald fidh) alle Lehrer ded Kreijed bie weitere Jufendung ded Blats
ted verbaten. Nedt jo!

€lfaB. Der unterelfdjjijdhe Lebhrertag, im Oftober abgehalten, war von
ettoa 700 Teilnehmern befudht. Er behanbelte die Borausjehungen eined gedeihs
lihen Arbeitend in ben Bweigvereinen und Fraftur odber Antiqua? — Bugleidh
yourde ein Prepausidup gewdphlt, dexr alle ibm geeignet fdeinenden Fragen bes
bandeln und fie dbann durd bdie Prejje ber Leffentlichfeit iibergeben joll. ‘Prals
tijh und flug augleich!

Sadifen. Die 111, Generalverfammlung bed fatholijden KRehrervereines
ber Proving Sadhfen 3dahlte 300 Teilnehmer und behandelte u. a, 1. die mens
jhlihe Seele, ihre Geiftigfeit und Unjterblichleit, 2. bdie widberfprechenden Fors
bexungen bder Gegentwart einerfeitd nady Vereinfadyung und andererfeits nad) Wuss
behnung ded Sdulunterrichtes, 3. bie Vegriindbung einer Hefolution betr. ben
Lehrerbefoldbungsgefet Entroucf,

Bayern. Der bayrifhe Lehrerverein nimmt immer offenfichtiger eine
afatfolifdhe Stellung ein. Nun jordert er u. a. aud) Abjdaffung der geiftlidhen
Sdulauffidt. Gegen bdiefed lestere Veftreben hat nun der Gefamtepisfopat
bed Qanbed eine ernjte Vorflellungsidrijt an ben Prinzregenten qeridytet und
bittet um Aufredthaltung bded berzeitigen Juftanded. Und bdie Geiftlichfeit 2ex
Lanbdfapitel ertlarte Proteft gegen die Tenbeng bed bayrifden Lehrervereing iibers
baupt und in bdiefer Frage im befonbern.

Seipzig. Wir warnen ftatholifdhe Lebhrer neuerdings vor ber Ans
fhaffung d¢8 VBrodbaus'fdhen ConverfationdsLerifonsd in feiner Jubels
Audgabe. €3 ift duperft Tatholifenfeindlid) und enthalt Unridtigleiten und Tolls
beiten in GFiille.

SHalberfladt. Fie toniglide Negierung in Mogdbeburg (dht fid durd
pie Rreidjdulinfpettoren bejonderen Beridt exftatten iiber dbad amtliche und aukers
amtlide Berhalten ber Lebhrer.

Ssannover. Laut veronftalteter Statiftit iiber die Grwerbatitigleit fdul-
pflidhtiger RKinder gehen hier 12 Prozent ber Knaben auBerhalb ber Schul-
seit bem Grwerbe nad.

Jranfkfurf a. W. Hier hat bad Komitee fitr Vejdaffung von warmem
Friphitid fiir arme Rinder dad 1. Jabhr jeiner Tdtigleit Hinter fid, BVon Dej.
bid3 Oftern wurben an 487 Kinder 60,219 Portionen ausdgeteilt, per Kind 0,3
Liter Vollmild) und ein groges Stiid Brot.

Pofen. Die Provingial-Synode fpracdh fih gegen bdie Simultanidule,
gegen Berwandlung alter evangelijder Sdulen in paritdtifde aus,

Sondon. Die ,Catholic Timesd” ermuntern bdie fatholijden Gymnafien
bed SKontinents, beim nterrichte in den modernen Frembdipradjen bie Fatholifde
Zerminologie moglidjt ergiebig zu pflenen.

Austrafien. Der General:-Gefdngniginipettor BVrett jdhreidbt; ,Aud uns
fexen Staatsidulen, o nidt einmal Chriftusd und fein Erldjungdwert errwdbnt
werben darf, gebt ein ganj eigenartiger auftralifher Bexbredertypusd Hervor, der
vor feinem Gejege adt Hat und vor feinem Berbredjen zuritdjdent.” Jft ziems
lid) beutlidh!

Srland. Liberale Qehrervereine fudhten in Jrland die fatholijdhen Lehrer
von der Grteilung bdes Religiondunterridited abjubalten. Nun erliegen bdie Bis
fddfe eine vdterlihe Mabhnung und Warnung an bie fatholijden Lehrer. Sos
fort ftunben leptere einmiitig jujammen und erfldrten feierli), dbem Wunjde ber.



-5 716 oo

‘Bijdhofe undbnidcht dben gleifnerifden Stimmen liberaler Kollegen
3u willfahren. Mannedmut und Viannestat!

nion. Die Franzidfanerpatred der Inbianermifjion in Harbour, Springs
und Midigan geben feit einiger Beit eine fleine Monatdidrijt von 8 3weifpals
‘tigen Geiten in der Ottawa-Chippewa:Spradie Heraud, Der Hhodhw. Rebatfteur
ift gugleidh Bexleger, Druder, alled in einer Perfon, unterftiipt von 2 Knaben
aud ber Jndionerfdule. Biele Rothaute tdnnen bdie Bitdher und Sdrxiften in
ihrer Spradhe lefen.

Acequaforial-AfriRa. Die weiben Vater entwideln in Nord:Nyanja,
Unyanyembe, Dubemeri und anbern Orxten eine fehr erfolgreide Wirtjamteit,
befonderd durd) regelmdaBigen Unterridit, ju dbem fid die Sdwarjen,
— fjogar bie Konigin erjdeint — in Majje herzudrdngen,

Sentral-Afrika, Mit 4 Sdiilern wurde im Ottober 1895 eine Shule
im Guban erdffnet. Jm Mai 1896 bejah jie jdhon deren 50. Die 4 Mifjions:
{dweftern 3dhlen in ihrer Cndbe 1895 ervidteten Sdhule aud) fdon iiber 50
Madden. Audy fiir die Manner wird wodentlid) einmal Abendunterridht ges
balten, und fitx bdie Frauen ift jeben Tonnerftag eigener nterridht,

Stleinaflen, JIm April 1895 befaken bdie Jefuiten in Adana, Cefarea,
Sivas, Jofat, Amafia und Warfinan 2036 3dglinge unter 243 tathol, Latens
lefrern, bie Sdiweftern 2098 Boglinge unter 224 tath. Sdrejtern,

Sud-Dakota. Texr Tte fatholijdhe Indbianer-RKongre fand den
17., 18, und 19. Juli in bder Rofenfranz Mijfion der deutjden Jejuiten in Pie
Rioge ftatt. Cr nabhm einen jhonen Berlauf, itber 100 Jndianer wurden ges
firmt, €8 fanben Eingelverfammliungen ber JIndianer ftatt, in benen die NRots
haute fid) all ihre Leiten und Freuden mitteilten. Alle batten den Bwed, bas
fatholifhe Leben unter ben JIndianern zu fordern. Gine Rejolution nahm Stels
lung gegen den Kulturtampf, inbem bdie waderen JInbianer bejdhloffen, fitr ihre
fatholifden Sdhulen einguftehen und nad jener Freibeit au ftreben,
bie jebem Biirger der Union gufommt, namlid mit jeinem Gelbde
eine ©dule 3u griinden und gu erhalten, die feinem LWillen unbd
feinem Gewijfen entfpridht. — So bejdhliegen JIndbianer., Und wir in
ber freien Sdweiz?

Aus Sdwy;, Appengel, Sujern, St. Gallen und
Anterwalden.
(Rovvefpondenzen.)

1. Nady genauer Durdfidht d:8 ftatiftiden Materiald exrgab fidh, dbak 49
Jeurefruten, relde 1895/96 zur Pritfung famen, die obligatorijde Refrutens
jdule gar nidt bejudhten, obwohl fie innect den Maxfen bded Heimatfantons fid
aufpielten, Diefe ,Sdutlverfdhlitfer”, welde zumeijt ausd vagabundierenden Jn-
‘bivibuen, Lehrjungen und Bandarbeitern beftehen, driiften felbftverjtindlidy bdie
Pritfungdrejultate nambaft in die Tiefe. Died wire endlid) einmal ein beutlidher
Wint fitr faumielige Gomeindebehorden, dap fie punito Kontrolle der Heimat:
fdheine etrwad bejfer ihred Amted rwalten,

A Konfevenzvorftand fitr den Kreid Urth-Ritgnadht rwurde Hodw.
Or. JInipettor Jof. Jieqler, Pfarver von Arth, erwdhlt,

Die Critellung einer fdroyzerifden RKantonstarte fir bdie Primarfdule
madt man vom Erideinen bder eidbgendijiiden Sdultarte abhingig. Fiir Cins
fitbrung ind RKartenlefen und fiir Erteilung ded Geograpyieuntervidted mufp ed
‘von Borteil fein, wenn b2t Erftellung bdiejer beiben Karten biejelben Normalien
3u Grunbe gelegt werben. lUnterbeflen wird die jdyzerijdhe Relieftarte 3ur
Berwendung fitr Sdulzede gany befonderd empfohlen.



	Pädagogische Rundschau

